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Einige Senior*innen des Gottlob-Freithaler-
Hauses nutzten das Angebot der Malteser, mit 

der Rikscha Freudenstadt zu erkunden. Pensionär 
Gottfried Gnändinger trat ehrenamtlich in die 
Pedale und zeigte jeweils eine halbe Stunde, 
was die Große Kreisstadt an schönen Plätzchen 
rund um den Marktplatz zu bieten hat.

Die Senior*innen hatten großen Spaß bei der 
Sache und sprachen noch die ganze Woche 
vom schönen und außergewöhnlichen 
Sommerausflug.

Mit der Rikscha durch Freudenstadt

Prognose des Deutschen Wetterdienstes Bauernkalender

„Wie das  
Wetter am 
Mariä 
Himmelfahrtstag 
(15.08.), so der ganze 
Herbst sein mag.“

Mo
14.08.

Di
15.08.

Mi
16.08.

Do
17.08.

Fr
18.08.

Sa
19.08.

So
20.08.

29/ 18 Grad
wolkig 
Regen 30 %

29/ 20 Grad
leicht 
bewölkt 
Regen 90 %

28/18 Grad
wolkig 
Regen90 %

29/ 19 Grad
leicht 
bewölkt  
Regen 30 %

21/ 20 Grad
sonnig
Regen 0%

31/ 18 Grad 
leicht 
bewölkt 
Regen 0 %

30/ 18 Grad
leicht 
bewölkt 
Regen 0 %

(Stand 14. August)

Bad Rippoldsau-Schapbach 
(ws).  Seit 1989 besteht zwi-
schen den beiden Kommunen 
La Tranche sur Mer und Bad 
Rippoldsau-Schapbach eine 
Partnerschaft.

Am 22.  April 1989 hat-
ten  im Kurhaus von La 
Tranche sur Mer die Bürger-
meister Albert Berthome und 
Wolfgang Strohhäcker durch 
Unterzeichnung der Urkun-
den die Verschwisterung der 
beiden Gemeinden besiegelt. 
Neun Monate später wurde 
in Bad Rippoldsau-Schapbach 
die Verschwisterung nach-
vollzogen. Seither hat sich 
ein regelmäßiger Schüleraus-
tausch etabliert und es sind 
persönliche Freundschaften 
enstanden.

2019 wurde der 30. Ge-
burtstag dieser Partnerschaft 
in La Tranche sur Mer gefei-
ert. Der Gegenbesuch 2020 
musste coronabedingt ausfal-
len, wird aber im kommenden 
Herbst in Bad Rippoldsau-
Schapbach nachgefeiert. Die 
französischen Freunde wer-
den in Bad Rippoldsau-Schap-
bach vom 20.bis 23. Oktober 
erwartet.

Die vergangenen gegensei-
tigen Besuche, sei es durch 
Schulklassen, Vereine oder 
auch durch die Führungs-
ebene der beiden Gemein-
den haben gezeigt, dass ei-

ne Verbundenheit auch über 
die Ländergrenzen hinaus 
für beide Seiten wichtig ist 
und die Freundschaft in ei-
nem vereinigten Europa mit 
Blick auf die aktuelle weltpo-
litische Lage immer wichti-
ger wird. 

Der Partnerschaftsver-
ein Bad Rippoldsau-Schap-
bach mit seiner Vorsitzen-
den Liselotte Geisinger und 
die Gemeinde haben für die 
französischen Gäste ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. 
Höhepunkt werden am Sonn-
tag, 23. Oktober, eine deutsch-
französische Messe in der 
Schapbacher Pfarrkirche 
St.Cyriak und eine Kranz-
niederlegung am Krieger-
denkmal sowie am Partner-
schaftsdenkmal.  

Desweiteren sind eine of-
fizielle Zeremonie mit Un-
terzeichnung der Charta in 
der Festhalle, ein   Mittages-
sen mit allen französischen 
Freunden in der Festhalle so-
wie ein Konzert des Musik-
vereins „Harmonie“ Schap-
bach in der Festhalle geplant. 
Auch einen Markt mit regio-
nalen Produkten soll es in der 
Festhalle geben. Zum Aus-
klang soll ein Schwarzwälder 
Heimatabend mit der Trach-
tengruppe Oberwolfach in 
der Festhalle stattfinden. 

Programm zum Partnerschaftsjubiläum

Jubiläumsbesuch im 
Oktober geplant

Anlässlich des 30-jährigen Bestehens der Partnerschaft be-
suchten die Bürgermeister Bernhard Waidele und Serge Kub-
ryck (links) das Kriegerehrenmal.  Foto: Wilfried Weis

Schiltach. Mit einer emoti-
onalen und spannend vorge-
tragenen Lesung stellte die 
Oberwolfacher Autorin und 
Wildpflanzenpädagogin As-
trid Lehmann ihre neusten 
Bücher im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Kultur im 
Stadtgarten“ am Freitagabend 
in Schiltach vor.

Ihr Wissen um die Natur, 
heidnische und christliche 
Bräuche und Traditionen so-
wie die Geschichte der Völker-
wanderung kommt beim ersten 
Roman Lehmanns „Die Heile-
rin vom Schwarzwald“ nicht zu 
kurz. Dort geht es um die jun-
ge Heilerin Frida, die im ers-
ten Jahrtausend nach Chris-
tus in einem alemannischen 
Stamm im Schwarzwald lebt 
und wirkt. Die Heiden dort sol-
len zum christlichen Glauben 
finden – koste es was es wolle. 
Darum sorgt sich der damit be-
auftragte, ehrgeizige, irische 
Wandermönch Rupert. Dass 
es zu einigen Konflikten bei 
der Christianisierung der wil-
den Schwarzwälder und Ver-
flechtungen im Liebesleben 
Fridas kommt, ist gewollt und 
zeigt, dass Lehmann die er-
forschten „Eckpfeiler“ der his-
torisch wenig belegten Zeit gut 
recherchiert hat. „Doch am En-
de bleibt es eine in meiner Fan-
tasie entstandenen Geschich-
te, die mir bei ausgedehnten 
Waldspaziergängen mit mei-
nem Hund Odin eingefallen 
ist“, und dass alte Rezepte wie 
beispielsweise das zu einem 
Liebespulver auch dort verra-
ten würden, verriet die Wild-
pflanzenpädagogin mit einem 
Augenzwinkern. 

Ihrer Fantasie hat sie auch 
in ihrem ebenfalls in diesem 
Jahr erschienen Buch „Finste-
rer Schwarzwald“ freien Lauf 
gelassen. Es entstand eine auf-
regende Mischung aus Denk-
anstößen durch tatsächlich 
existierende Wegkreuze und 
Bildstöckle, die allesamt vom 
Leid und von Nöten der Men-
schen zeugen würden, so Leh-
mann. Sie interessierte näm-
lich die unausgesprochenen 
und nicht über die Inschriften 
hinaus belegten Geschichten 
dahinter. Es entstanden fanta-
sievolle und schaurige Erzäh-

lungen im historischen Kon-
text der steinernen Zeitzeugen: 
„Ich habe mich gefragt, was 
wohl hätte sein können“, er-
klärte Lehmann. Sie gab eine 
Kostprobe davon mit der ver-
meintlichen Geschichte der an 
der Grenze von Nordrach zu 
Gegenbach geschehenen Blut-
tat eines Köhlers an der „Nähe-
rin vom Schnaitberg“.

Lehmann nutzte bei ihrer 
Lesung die Atmosphäre in der 
Dämmerung unter der stim-
mungsvoll beleuchteten Lin-
de im Schiltacher Stadtgarten 
und baute sogar spontan das 

Glockengeläut der benachbar-
ten evangelischen Stadtkirche 
in ihre vorgetragene Geschich-
te ein, die eben nicht „in Stein 
gemeißelt“ seien. Die rund 50 
Zuhörer lauschten der Erzähle-
rin gebannt und waren fast ent-
täuscht über das zeitliche Ende 
der zweiten Ausgabe von „Kul-
tur im Stadtgarten“.  

Info: Am Freitag, 18. August, be-
richtet Autor Elmar Langenbacher 
Schwarzwälder Geschichten bei 
„Kultur im Stadtgarten“. Beginn ist 
19.30 Uhr im Park hinter der evan-
gelischen Stadtkirche.

Von Martina BauMgartner

Astrid Lehmann begleitete ihre Lesung im Schiltacher Stadtgarten stimmungsvoll mit einer Scha-
manen-Flöte. Foto: Martina Baumgartner

Kultur im Stadtgarten: Buchautorin und Wildpflanzenpädagogin Astrid Lehmann aus 
Oberwolfach erzählte in Schiltach spannende Geschichten aus ihren neusten Büchern.

Nicht in Stein gemeißelt

Freudenstadt/Schiltach 
(red/mb).  Um mit der Rikscha 
zu fahren, brauchten die Be-
wohner des Pflegeheims Gott-
lob-Freithaler-Haus (GFH) 
der Sozialgemeinschaft Schil-
tach/ Schenkenzell nicht bis 
nach Indien zu reisen – es 
reichte eine Fahrt von Schil-
tach nach Freudenstadt. Wie 
die Sozialgemeinschaft infor-
mierte, warteten dort  bereits 
die Standortkoordinatorin des 
Malteser Hilfsdienstes Freu-
denstadt Danila Kodweiß und 
der ehrenamtliche Rikscha-
Fahrer Gottfried Gnändinger – 
bereit zur Stadtrundfahrt.

Die Freudenstädter Malte-
ser haben zurzeit die spenden-
finanzierte Rikscha von der 
Diözesan-Geschäftsstelle Rot-
tenburg/ Stuttgart ausgelie-
hen, um Senioren in Freuden-
stadt ein außergewöhnliches 
Erlebnis zu ermöglichen. „Ich 
war überrascht, dass sich so 
viele ehrenamtliche Rikscha-
Fahrer auf meinen Zeitungs-
aufruf meldeten“, wird Kod-
weiß in der Pressemitteilung 
zitiert.

Gnändinger ist einer von 
insgesamt acht Piloten: „Ich 
fahre gerne Fahrrad. Mit der 
Fahrrad-Rikscha kann ich den 
Senioren eine große Freude 
bereiten. Das ist für mich ein 
sinnvolles Ehrenamt“, heißt 
es von dem 68-jährigen Ruhe-
ständler, der zu seiner Fahrer-
Ausbildung auch einen Erste-
Hilfe-Kurs nachweisen musste.

Der Malteser Hilfsdienst 
vereinbart zurzeit Termine 
beispielsweise mit Pflegehei-
men, Einrichtungen für bar-
rierefreies Wohnen und Pri-

vatpersonen, um jeweils mit 
den eigens dafür ausgebilde-
ten Rikscha-Fahrern eine Tour 
durch die Stadt zu machen. 
Kodweiß machte selbst eine 
Mentorenschulung für Rik-
scha-Fahrten und übernimmt 
aktuell die Koordination beim 
Terminmanagement sowie die 
Einteilung der ehrenamtlichen 
Piloten in Freudenstadt.

Sie kümmerte sich zudem 
um die Genehmigungen für 
Rikscha-Fahrten  – auch an 
sonst für Fahrräder unübli-
chen Orten in Freudenstadt. 
„Wir erfüllen die Wünsche 
der Senioren, beispielswei-

se Fahrten entlang von Fel-
dern und Wiesen, zum See, in 
die Nordstadt und zum neuen 
Krankenhaus, zu ehemaligen 
Erinnerungsorten wie das ei-
gene Geburtshaus oder um den 
Marktplatz. Sogar ein fahren-
der Besuch des Friedhofs wäre 
möglich“, informiert sie.

„Wie im Zauberland“

Die Schiltacher Senioren 
hatten großen Spaß bei ihren 
jeweils halbstündigen Fahr-
ten durch die Stadt mit fri-
schem Fahrtwind im Gesicht 
und Sonnenschein auf der 

Haut. „Ich bin wie im Zauber-
land“, juchzte eine Mitfahrerin 
lachend, als Gnändinger eine 
sanfte Bremsung hinlegte und 
sie wohlbehalten wieder zur 
wartenden Gruppe beim Unte-
ren Marktplatz brachte.

„Für die Senioren des GFH 
ist die Fahrt mit der Rikscha 
nicht nur ein Erlebnis mit ei-
nem außergewöhnlichen 
Fahrzeug. Sie ermöglicht zu-
dem eine unmittelbare Wahr-
nehmung der Umgebung bei 
größtmöglicher und uneinge-
schränkter Mobilität, ähnlich 
der eines gesunden Fußgän-
gers“, wird Dufner zitiert.

Einen ganz besonderen Ausflug haben die Bewohner des Pflegeheims 
Gottlob-Freithaler-Haus hinter sich.

Mit der Rikscha durch die Stadt

Bevor es beim Unteren Marktplatz mit der Rikscha losging, mussten alle Sicherheitsvorkehrun-
gen für die jeweiligen Fahrgäste getroffen werden.  Foto: Martina Baumgartner

Tobias Lupfer (tol) Telefon: 0 78 34 / 8 68 55 52
Stefanie Müller (smü) Telefon: 0 78 34 / 8 68 55 53
 Mail: lokales.wolfach@reiff.de
 Mail: schiltach@reiff.de

K O N T A K T

Viel Abwechslung
Bad Rippoldsau-Schap-
bach. 22 Kinder nahmen 
Anfang der Ferien an 
der naturpädagogischen 
Freizeitwoche im Waldkul-
turhaus teil und trotzten 
mit ihren Begleiterinnen 
Natascha und Nicole dem 
Regenwetter. Sie bauten 
Floße, Waldschmuck und 
Zauberstäbe aus Natur-
materialien. Jede trockene 

Stunde wurde genutzt, um 
Staudämme zu errichten 
und Kaulquappen zu be-
obachten. Am Donnerstag 
gestalteten sie mit Ton 
Figuren und Gesichter auf 
Bäumen am Wegesrand. 
Mittags ließ der Regen je-
den Tag soweit nach, dass 
der Abschluss am Lager-
feuer stattfinden konnte. 
 Foto: Natascha Kunz
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Menüplan: Die hauseigene SGS-Küche serviert zu jedem Menü eine Suppe und einen Nachtisch. 
gelb markiert:gelb markiert: 
leichte Vollkost

Menü I Menü II

 aDienstag 
15.08. 

Kasseler mit Rahmkraut 
und Bandnudeln

Kartoffelgulasch mit Paprika Kartoffelgulasch mit Paprika 
und Zucchini sowie Baguetteund Zucchini sowie Baguette

Mittwoch 
16.08.

grüne Nudeln mit grüne Nudeln mit 
Cocktailtomaten und Cocktailtomaten und 
Schafskäse sowie BlattsalatSchafskäse sowie Blattsalat

Hähnchenbrustfilet 
in Käsesoße, Blattspinat 
und Polentaschnitte

Donnerstag 
17.08.

Schupfnudel-Gemüsepfanne Schupfnudel-Gemüsepfanne 
mit buntem Salatmit buntem Salat

Freitag 
18.08.

Fischroulade auf Gemüse- 
streifen mit Dillsoße und Reis

Quark-Kirschauflauf mit Quark-Kirschauflauf mit 
heißen Himbeerenheißen Himbeeren

Schweizer Wurstsalat 
mit Ei und Tomate sowie 
Bratkartoffeln

Rindergulasch mit Paprika Rindergulasch mit Paprika 
und Serviettenknödelund Serviettenknödel

Sonntag 
20.08.

Samstag 
19.08.

gebratene Maultaschen mit gebratene Maultaschen mit 
Gemüse ,  Schinken und Ei Gemüse ,  Schinken und Ei 
sowie Blattsalatsowie Blattsalat

Buchstabensuppe 
Buttermilchdessert

Wirsingcremesuppe 
Johannisbeerjoghurt

Maultaschensuppe 
Eierlikörcreme

Eierflockensuppe 
Vanillepudding mit 
Schokosoße 

Spinatcremesuppe 
Schwarzwälder 
Kirschdessert

Wurzelgemüsesuppe 
Apfelquark

Suppe 
Nachtisch

Kräuterbüschel zu Mariä Himmelfahrt (Dienstag, 15. August)

gebratene Maultaschen mit gebratene Maultaschen mit 
Gemüse ,  Schinken und Ei Gemüse ,  Schinken und Ei 
sowie Blattsalat sowie Blattsalat 

Montag
14.08.

Kartoffel-Gemüse-Gratin mit Kartoffel-Gemüse-Gratin mit 
Bärlauchsoße und BlattsalatBärlauchsoße und Blattsalat

Spaghetti Bolognese mit 
Hartkäse und Blattsalat

Currycremesuppe 
Mandarinencreme 
mit Keks

Zitat 
der Woche

Marlene Dietrich(1901 bis 1992)
deutsch-amerikanische 
Schauspielerin und Sängerin

„Wenn ich mein Leben noch einmal leben 

könnte, würde ich die gleichen Fehler 

machen. Aber ein bisschen früher, damit 

ich mehr davon hätte.“

Rindergulasch mit Paprika Rindergulasch mit Paprika 
und Serviettenknödelund Serviettenknödel

Seit dem sieb-
ten  Jahrhundert 

erninnert die katholi-
sche Kirche mit Mariä 
Himmelfahrt an die 
legendäre Grabes- 
öffnung Mariens. 
Statt eines Leichnams 
fanden die Apostel 
dort Rosen sowie  
Lilien und vor dem Grab wuchsen die Lieb-
lingskräuter der Gottesmutter.

Vielerorts werden vor allem im süddeut-
schen Raum Kräuterbüschel gebunden. Die 
Zahl der mindestens sieben Käuter soll ma-
gisch sein.  Es können auch neun - drei mal 
drei, zwölf für die zwölf Apostel, oder sogar 
77 sein. Jede Pflanze hat ihre Bedeutung. 

Rose und Lilie 
stehen für Maria und Josef.

Wermut verspricht 
Kraft, Mut und 
Schutz.

Rosmarin 
soll zum guten Schlaf 
verhelfen. 
Salbei bringt Wohlstand.

Minze 
steht für 
Gesund-
heit.

Arnika 
schützt vor 
Feuer und 
Hagel.

Baldrian-
holt das 
Glück ins 
Haus.
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